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world, the Apocalypse maıntaıns the Just balance between bearıng faithful wıtness In thıs
world, thereby preparıng tor Its recreation, an the transcendence of .od’s Cre-
atıve sovereı1gnty. Not fanatıcısm but fıdelity an charıty ATEC demanded of the hrı-
st1ans lıvyıng 1n the en tiıme before the en

Despite the excellence ot (3 26 interpretation, tew minor pOINtS remaın where the
W as NOL entirely CONVINCINE. (35:s identitication of the 144 000Ö Israelıtes 7:4)

wıth the innumerable multitude trom CVEIY natıon WEn the basıs of the correlatıon
of visual an audıtory revelatıons mMay NOL be quıte Ssınce the 144 000 ATC later
identitied the „fırst fruuts“ of the redeemed perhaps they ATE representatıve of
wıthout being ıdentical wıth the astl multıtude of the saved. Furthermore, oes nNnOL the
000 VCar realm teach us be lıttle caretul about the sımultaneıty „1N metahıi-
storıcal dımension“ of Babylon’s destruction an the New Jerusalem’s arrıyal?
Irenaeus, wh.; AIlle from Asıa Mınor an NEW Polycarp, John’s dıscıple, maıntaıned
SLIroNg miıllennıal interpretation of the en times. Finally, ven while wrıiting „John oes
NOL develop the Eucharistic celebration 1n of the lıturgy of the sacrament, ”

enumerated reterences the Eucharistic celebratıon an thanksgıvıng. But he INaYy
ave overlooked the notlions of sacrıtice and adoration that the Eucharıist Iso entaıls,
elements that ave remaıned central the Eastern tradıtion. The Lamb sacrıtıced
stands wiırch the OMNC seated the throne the Center of unıversal worship.

Our final poınt of diasgreement CONCETN (3 76 interpretation of the clothed
wıth the Ssu'ı 21 f} lımıted her „d heavenly LypC, NOL gy1ven iındıyıdual PEISON,
much less gıven historical institution.“ She 15 supposed represent „the Israel
oft old“ an „the mother of Christians.“ Marıan interpretation allegedly oes NOL fal-
SILy the text’s meanıng but 15 only 1ts „DPOoetIC homıiletic application.“ Nonetheless, ıf
the an the Lamb ATC the only heavenly characters wh: play personal role ıIn
the earthly drama, why should hıistorical iıdentification be allowed for the Lamb but
denied the woman” She 15 the mother tirst of Christ an then of Christians CL225.1:73;
an thıs connection had Iready een made 1n the Johannıne tradıtion (Jn 19:26 E
Furthermore, despite (5.°s reterence Feuillet’s artıcle NRITA99 19774
191—196), 1t 15 NOL clear that the MAartyrs sacrıtiıced 6:9) ATTC those of the Old Testa-
ment. The Israel of 144 01010 follows the Lamb an the Apocalypse prescinds from
an Y consıderations ot the relatıon of Old New Testaments;, see1ıng In the later but the
ErHe Israel of God, whıich by tıdelity In time has transcended time. Feuillet’s
employs from other New Testament works (Mt 253:51—55; I Jn 3:423 but NnNOL
from the Apocalypse. The ack of explıcıt reterence Jesus ın (as opposed sımılar
phrases wiıth the reterence in 122 1 2:1 19:4; 20:4) Oes NOL constıitute SUTEC Argu-
ment but rather leads the eed of completing the phrase wiıth reference Jesus.
Most probably the „souls“ of 6:9 1n A0  R There the Judgment they earlıer
quested 15 g1ven them those who dıd nNnOLT worshiıp the beast hıs dol AT added
them ıIn accordance wıth the promıse of

few typographical OTTOTrsSs should be noted ın thiıs excellent study: /0, should
read „SIX wıngs” instead of „seven WwIngs ; 126, 20 should read „cConcentric“ 1n -
stead of schiastic.: 154, 15 cshould read „C“ instead ot „B « hıs 15 book highly
recommende MCDERMOTT d}

Hiıstorische Theologie

POUCHET, ROBERT, Basıle le grand et SOn UNLVUETS d’amıs d’apres correspondance. Une
strategıe de communıon (Studıa Ephemeridıs ‚Augustin1anum‘ 36). Rom 1992
802
Unter den verschiedenen Kirchenväterbriefsammlungen der zweıten Hältte des
Jahrhunderts kommt dem Ar D sıcher echte Briete umtassenden Briefcorpus Basılıus’?

des Gr. aus verschiedenen Gründen eine gyanz besondere Bedeutung Dı1e Brietfe gel-
ten als Muster des Genres, S1e enthalten eıne Fülle VO Informationen ber wichtige
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Aspekte der Kırchen- und Dogmengeschichte dıeser für die weıtere Zukunfrt der Kır-che entscheidenden Jahre, S1E ermöglıchen gewıssermaßen dıe persönlıche Begeg-
NUuNgs mıt einem der bedeutendsten Theologen und Kırchenpolitiker der Alten KırcheKeın Wunder, da{fs die Sammlung immer wıeder als Quelle für Untersuchun-
SCH der verschiedensten Art benutzt wırd Welche Fülle Vo  } Intormationen auf einembestimmten Gebiet, dem der Urganısatıon der kappadokischen Kırche 1mM viertenJahrhundert, 1er tinden ISt, hat Brst VOrT kurzem Gaıln Beweıs gestellt (vglHRASSETE Besprechung In dieser Zeıtschrift 61, 1987, ZRUE2X Der 1InWwels aut die BC-nannte Studie und ähnliche dieser Art hılft Uuns, die Eıgenart der 1er vorzustellendenUntersuchung deutlicher bestimmen. Der ert. benutzt dıe Briefsammlung nıcht alsQuelle für eın bestimmtes Thema, S1E 1St vielmehr selber Gegenstand seiıner ntersu-chung. Er beschäftigt sıch miıt dem Netz VO Beziehungen, die diese Sammlung selberdarstellt und dokumentiert, Beziıehungen, die Basılıus eben mi1t den verschiedenenAdressaten, die seıne Briefe gerichtet sınd, unterhält. Er diese Art der Be-schäftigung miıt dem Briefcorpus „approche personnalısee“ Vıelleicht könnte 19908übersetzen: personenbezogener Ansatz. ber geht 1m Grunde och einen Schrittweıter: beschränkt sıch nıcht auftf die Identifizierung des 1n den Brieten dokumentier-
ten Beziehungsnetzes, betrachtet das vorlıegende Briefcorpus darüber hınaus alsAusdruck einer bestimmten ‚Polıitik‘ des Brietschreibers. In diesem Sinne spricht derert VO einer „Strategıe communıonelle“ der „Strategıe de communıcn“ Die Unter-suchung versteht sıch 1m angedeuteten ınn deswegen uch als eın Beitrag EFE Erhel-lung und Bestimmung der Theologie und Kırchenpolitik des Basılius. ert spricht ındiesem Zusammenhang on eıner „Mystık der Kommunion“ beı Basılıus 1m Unter-schied ZUur „Mystik des Lichtes“ be1 Gregor VO Nazıanz und der „Mystık der Finster-Nnıs  a © beIi Gregor Vo  } Nyssa. Das 1e] der Studıe, Identifizierung VO Beziıehungen,legt iıne chronologische Anlage der Untersuchung ahe Auft einen einleitenden Teıl,in dem 1m wesentlichen ber den Forschungsstand, dıe Entstehung des Briıefcorpus un:ber die nähere Zielsetzung der Arbeit gehandelt wiırd, tolgen ın der Tat tünf chrono-logısch angeordnete Teıle, innerhalb derer jeweıls bestimmte Gruppen VO Briefen be-sprochen werden. So behandelt der Teıl, der der Periode VOrTr der Priesterweihedes BasılıusS gewıdmet ISt, ach einem einleitenden Kapıtel ber komoni1aund „Gemeinnschaftsstrategie“ bei Basılıus, seıne trühen, dıe Aszese (Brıiet E, 14, 2) D:Fragen der Kultur un: Gesellschaft 1 17 und die Theologie (9 un 361—364,Brietwechse]l miıt Apollınarıus ‘) betreffenden Briete. Der Zzweıte eıl betfafßrt sıch miıtBriefgruppen, die aUus der Zeıt seıines Priestertums Stammen, Iso aus den Jahren362370 Sıe stehen unter den Stichworten „Priesterweıihe un TIraktat Euno-mM1ıus  «“ Z 20, 2E,; Z3); „kulturelle Ausstrahlung“ (335—359, Brietwechsel mıiıt Libanios!„Leben ach dem Evangelıum un: aszetische Instıtutiıonen“ ({ 23 26)3 „sozl1ales En-

und pastorale Charıtas“ (35; 3 9 IS Die Jahre des Epıiskopats sındtergeteılt In S33 autf der einen un: AF ET auf der anderen Seıite. Die zweıtePeriode 1St och einmal unterschieden 1n WeIl Teıle Der 1St Briefen un Brief-außerhalb der eıgenen Kirche gewıdmet, der zweıte solchen seiıner eıgenenKırche. Der mıiıt der bıschöflichen Periode SS betadfste eıl grupplert die In dieseZeit tallenden Briete fo enden Überschriften:g( „Pastorale Fragen der Bıschöfeun Kırchen Kappadokiens“, bereinkunft mıt Meletius, Hıltegesuch Athanasıus,Appelle die VWestbischöfe“, „Sorge des Basılius für die Kırchen“, „ChristlicheWohlträtigkeit des Basılıus, des Führers der Kıirche“. Das letztgenannte Kap beschäf-tıgt sıch mıt den zahlreichen Briefen, 1n denen sıch der Bıschof VO Caesarea türdıe gesellschaftlich Benachteiligten, ungerechterweise VO Fiskus Verfolgten, un:überhaupt alle einsetzt, die sıch iın iıhrer Not ihn wenden. Der MIt Brieten un:Briefpartnern außerhalb seıner eıgenen Kırche In den Jahren Y ATE betaßte eıl 1Stseinerseıits 88 Kapıtel untergeteılt. Erwähnen WIr seıner besonderen Wiıch-tigkeit 1Ur das letzte, das das Antıochenische Schisma ZUuU Gegenstand hat und In demuch der unglückliche Brietwechsel mıiıt Papst amasus austührlich ZUur Sprachekommt. Der tolgende eıl der Untersuchung betrıittt die Briete Briefpartner inner-halb seiner eiıgenen Kırche tür die Jahre ST e Zunächst werden besprochen Brietedie Chorbischöfe, die INa be;ser Landbischöfe nNneEeNNen würde, die Priester, dıe
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männlıchen un: weıblichen Dıakone, dıe Szeten un Jungfrauen. Es folgen Briete An
kappadokische Famılıen, Briefe, die soz1ıale Probleme In Kappadokien Zzu Gegen-stand haben, SOSCNANNLE T’rostbriefte, Brietfe Freunde un schließlich „Brietfe a
bensabend“. Zur etzten Kategorie gehört Brief 268 seınen Mıiıtstreiter Eusebius VO
5Samosata, der sıch derzeit 1m xıl befindet. Der letzte, sıebte Teıl, steht derÜberschrift „Wıe Basılıus selıne Geschichte gelesen Uun! gelebt hat“ und stellt
WI1Ie eıne Zusammenfassung der vVOrausgegangenen Analysen dar In welchem Geıstdiese Analysen vOrSgeNnNoOMmM: wurden, offenbart der Schlufßsatz des nıcht L11UT VO
Umfang her monumentalen Werkes: „Zahlreiche Zeıtgenossen haben In Basılius dem
Gr einen Vater un Bruder, ine Leitfigur nd ein Vorbild, eınen Waffengefährtenund einen Freund gesehen; möÖögen die Kırche un: die N: Menschheit ihnen darın

prtolgen Ist der eigentliche Gegenstand der Untersuchung uch das Netz derBriefbeziehungen des Basılıus als solches, stellt S1e doch darüber hinaus eıne Fund-
grube für Intormationen aller Art dar. So geht der Autor 1m Zusammenhang desBriefwechsels mıiıt Amphilochius VO  — Iconıum uch auf die theologische Hauptschriftdes Basılıus, seın ‚De spırıtu sancto‘ eın un nımmt der ekannten Hypothese VO

Örrlıes Stellung, ın den Cap O27 dieser Schrift handele sıch das Gesprächs-protokoll der Diıskussion zwıschen Basılıus un: Eustatıus VO  — Sebaste. Der Autor
nüanclert diese heute allgemeiın ANSCHOMMENE Hypothese: 88 den YEeENANNTLEN Kapıtelnwırd wohl nıcht NUur das Streitgespräch mıiıt Eustatıus, sondern uch mıt anderen
‚Pneumatomachen‘ dieser Jahre verarbeıtet Zweıtens, der entscheidende Eın-schnitt der FENANNTLEN Kapitelfolge VO ‚De spiırıtu sancto‘ lıegt nıcht hıinter 27% SON-ern schon hınter Ungezählte weıtere Detaıiıls der angedeuteten Art enthält
das Werk auf seınen 8 OO Seıten. Vert hat seinem Werk alles beigegeben, W as
eiınem hervorragenden Arbeıtsinstrument macht. Dazu gehören, ErSTIENS, verschiedene
Arten VO Indices (Verzeıichnis der Bıbelstellen, der behandelten Stellen der Basılıus-Brıefe, der griechischen Wörter, der erwähnten Personen un Orte), zweıtens, eıneReıihe interessanter Anhänge (Verzeichnis der Briefe mıt, möglıch, Angaben desÜberbringers; Auflistung der Brıefe, In denen VO  i den 5Sos Chorbischöfen dıe ede ISt,un: War unterschieden Je nachdem ob S1e gelobt der getadelt werden; eın ähnliches
Verzeıchnis dıe Priester betreffend; eın Verzeichnis der Briefe, dıe Szeten gerichtetsınd der die Aszese betreffen; Brıete, dıe Frauen gerichtet sınd der In denen VO  —
Frauen die ede ISt. Unter der Überschrift „dıe Strategıe des Basılius“ sınd die Brieteach estimmten kırchenpolitischen Zıelen des Basılıus angeordnet uSW.) Zu erwäh-
NCN sınd uch och eıne Reihe VO geographischen Karten, die c5s dem Leser erleich-
tern sıch iıne konkrete Vorstellung VO Radius des VO Basılıus unterhaltenenKorrespondenz machen. Eın Postscriptum kündigt dıe Stellungnahme des Autorseinem9ach Fertigstellung der Arbeit erfolgten, Datierungsvorschlag für dasTodesjahr des Basılıus (statt Januar 3/9 schon August VO welcher Datıe-
LUuNns natürlich uch sonstige zeıtlıche Festlegungen 1n der Bıographie des Basılıus ab-hängen. Be1 allem Lob, das die Studıe verdient, se1 doch auch eın Mangel SENANNT: dieGabe, knapp un bündıg tormulieren, besitzt der Autor nıcht. Um mıtzuteılen, W asbei seiner Analyse der Basılıus-Briefe alles gefunden hat, hätte nıcht unbedingtOO Seıten bedurtft! SIEBEN ST

KASPER, LEMENS M., Theologie und Aszese. Dıie Spirıtualität des Inselmönchtums VO
Lerins 1m Jahrhundert (Beiträge ZuUur Geschichte des alten Mönchtums 40) Mün-
ST Aschendorff 1991 XXMXIV/425
Dı1e Herausgeber haben dem Qorliegenden Band ine bei wıssenschaftlichen Veröf-tentlichungen unübliche Ausstattung gegeben. Auft dem Umschlag prangen Wwelprächtige bunte Photos: auf der Vorderseite eıne VO gygrünen Bäumen umgebene Ka-pelle aus dem 5./6. Jahrhundert VO bizarrer Form, auf der Rückseite dıe Lutftauf-

nahme eıner in tiefblaues Meer eingetauchten grünen Inselgruppe. Erinnert der
Umschlag uch eın wenıg den Prospekt eıner Reiseagentur 1m nahen mondänen
Cannes der Öte d’Azur, die neuglerıge Touristen eiınem Abstecher auf die llesde Lerins verlocken wıll, Tıtel und VO allem Untertitel informieren präzıse, WAas der
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